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99. Jahrgang

Chamberlains Paklrede im Völkerbund.
Erneute Ablehnung

des Genfer Protokolls.
(TU .) Genf, 11. Sept . Die Sitzung des Völkerbundes be¬

gann gestern um 10 30 Uhr. Nach kurzen Ausführungen des
Vertreters von Paraguay betritt Chamberlain , von langem und
herzlichen Beifall begrüßt, die Nednerbühne. Chamberlain be¬
gann in seiner Rede mit einem Hinweis auf das wachsende In¬
teresse der Welt am Völkerbunde und auf seinen wachsenden
Einfluß . Die britische Regierung hätte ihr Vertrauen für den
Völkerbund durch ihre Bereitwilligkeit, seine Entscheidung in
der Mossulfrage anzunchmen, bekundet. Die Gründe der Ab¬
lehnung des Genfer Protokolls durch die britische Regierung
seien nicht in der Verschiedenheit der Ziele zu erblicken,
aber die britische Negierung sei der Anschauung, daß der Zweck
eines Fricdensprotokolls nicht die Bestrafung des Angreifers,

sondern die Verhinderung des Krieges sein müsse.
Das Protokoll hätte dem nicht genügend Rechnung getragen.
Nur wenn der Völkerbund den Krieg verhindere, werde er die
Hoffnung der Welt erfüllen. Bei der großen Verschiedenheit
der im Völkerbund vertretenen Völker lasse sich, nicht jeder mög¬
liche Kriegsfall vorhersehen. Kein Schneider könne für alle
Mitglieder der Versammlung die gleichen Anzüge machen und
dann erwarten , daß sie auch jedem gut passen würden . Die
Aufgabe des Völkerbundes wäre , zu vermitteln . Das Proto¬
koll würde nur einer gewissen Art von Konflikten gerecht und
finde für eine größere Anzahl von Konflikten keine Lösung.
Der angel-sächsische Geist scheue allg ' meine Folgerungen rein
logischer Art . Er verlange praktische Regelungen . England
habe in den letzten 250 Jahren gewaltige Veränderungen
durchlebt. England kenne aber keine Revolution , die in allge¬
meinen logischen Erwägungen ihren Ursprung hätte. Seine
Fortschritte seien stets den Zeitbedürsnisfen angepaßt gewesen.
England stehe bei der Beurteilung der Protokolle unter dem
Einfluß seiner historischen Entwicklung. Es lehne alle allge¬
meinen Grundsätze ab, die für alle Fälle passen sollen. Eng¬
land wolle vor allem die Sicherheit der Völker in der ganzen
Welt bewahrt sehen. Es wolle dieses Ziel bescheiden in An¬
griff nehmen und nicht mit einem Schlage mehr erreichen, als
sich tatsächlich erreichen ließe. Das wichtigste für England sei
den Frieden herbeizuführen und den Krieg zu verhindern . Die
erste Bedingung sei, den Frieden zu erhalten , oder den Aus¬
bruch des Krieges wenigstens solange hinauszuzögern , bis
Freunde vermitteln könnten und die Welt ihr Wort gesprochen
habe. Die moralischen Sanktionen seien ebenso wichtig als die
kriegerischen und auf die Dauer am wirksamsten. Die Forde¬
rung müsse lauten:
„Abrüstung durch Sicherheit , Sicherheit durch Schiedsgerichte."

Die moralische Abrüstung sei die Grundlage der Sicherheit.
Wie Painleve gesagt habe, müssen wir einen wirklich wahren

internationalen Geist und eine neue internattonale Moral schaf¬
fen. Die britische Ansicht sei, die Sicherheit zu schaffen, indem
die besonderen Vereinbarungen den besonderen Bedürfnissen
der Völker und dem Geiste des Völkerbundes entsprechen.

Daher sei England für eine Zusammenarbeit der am meisten
interessierten Mächte.

Es handle sich nicht um neue Bündnisse gegen andere Par¬
teien, sondern um die Herbeiführung des allgemeinen Friedens
durch Sondervereinbarungen . So hoffe England , am ehesten
einen allgemeinen Frieden herbeizuführen.

Das Echo der Rede.
(TU .) Genf, 11. Sept . Die Rede Chamberlains wird in

Kreisen der englischen Delegation als eine Mahnung an die
französische Regierung bezw. an das französische Volk aufge¬
faßt , die ideologische Politik zu verlassen und den Völkerbund
mit praktischen, erreichbaren Idealen zu erfüllen. Die starke
Betonung von Sonder - oder Regionalverträgen , wie es in der
Terminologie des Völkerbundes heißt, ist heute tatsächlich die
einzige praktische Lösung, die die Welt zum Frieden führen
kann. Die überspannten Ideale des Völkerbundes sind heute
durch Chamberlain auf einen realen Boden gestellt worden.

*

Um die Autzenministerkonserenz.
Deutschland zur Ministerkonferenz cingcladen.

(TU .) Genf , 11. Sept . Wie von der englischen Delegation
dem Vertreter der Telegraphen -Union versichert wird , ist eine
Note Vriands und Chamberlains bereits nach Berlin abgcgan-
ge. In dieser Note ist die Anfrage an die Reichsregierung ge¬
richtet, wann sie bereit sei, an einer Ministerkonferenz teilzu-
nehmcn. Die Antwort auf diese Note wird erst im Laufe der
nächsten Woche in Genf erwartet.

Die Einladung an Deutschland abgcgange».
TU. Genf, 11. Sept . Der englische Außenminister hat , wie

die „V.Z." meldet, die in Genf versammelte Presse zu einer
Pressekonferenz über die Sicherheitsverhandlungen für heute
Freitag 9.30 Uhr eingeladen . In dem Augenblick, in dem er
seinen offiziösen Kommentar zu den Vereinbarungen von Genf
liefern wird , wird wohl die Einladung an Deutschland nach
Lausanne offiziell abgegangen sein. Sie wird heute abend oder
morgen früh nach Berlin gelangen . Bis dahin wird auch die
Haltung Italiens zur Konferenz geklärt und wenn Italien sich
direkt beteilige , so werden wohl auch der tschechische und der pol¬
nische Außenminister teilnehmen . Sendet Italien nur einen
Beobachter, so wird die Lansanner Konferenz sich nur auf die
an der Rheingrenze direkt interessierten Möchte beschränken.
Die Konferenz wird strikte auf die Außenminister und ihre po¬
litischen und juristischen Berater beschränkt werden. Man gibt
hier zu, daß die Organisation der deutschen Regierung anders
sei als die in Paris und London, da der Kanzler die Ge-
samtverantworiung für die äußere und inner « Politik trägt.

Beginn der Offensive gegen Add el Krim.
Trommelfeuer

im französischen Frontabschnitt.
Besinn der französischen Marokko-Offensive.

(TU .) Paris , 10. Sept . Nach der Landung der Spanier
ln der Bucht von Alhucemas hat heute morgen die französische
Offensive an der ganzen Front begonnen. Die Artillerie berei¬
tet durch ein heftiges Trommelfeuer von Ouezzan bis zu den
Ufern des Ouergha den Vormqrsch der Infanterie vor. Die
französischen Verwundeten werden in Flugzeugen und Autos
zurückgebracht.

Die Schlacht im Hafen von Alhucemas.
(TU .) Paris , 10. Sept . Ueber die Durchführung der Lan¬

dung spanischer Truppen in der Bucht von Alhucemas wird
von der Armeeleitung berichtet: Um 10 Uhr morgens begannen
die vereinigten spanischen und französischen Kriegsschiffe mit
dem Bombardement , unterstützt von zahlreichen Bombenflie¬
gern, bis die feindlichen Batterien ins Weichen gebracht waren.
An der Beschießung nahmen 32 spanische und 18 französische
Schiffe teil , dazu die 32 Kanonen der Jnselfestung Alhucemas.
Ueber das Hinterland flogen 70 Flugzeuge , die der Schiffs¬
artillerie die Ziele angaben . Das Feuer wurde weiter zurück¬
verlegt, als die Flieger durch Zeichen bekanntgaben, daß die
Ausschiffung begonnen hatte. Bereits von den gepanzerten
Ausschiffungsbarkassen feuerten die Truppen , dann gewannen
sie das Ufer, bis zum Halse im Wasser vorgehend. Nach einer
halben Stunde war die Höhe des ersten Hügels gewonnen,
nachdem wenige Marokkaner, die noch Widcfftcmd leisteten, ge¬
tötet worden waren.

Der Vormarsch der Spanier auf Ajdfl-.
Paris , 10. Sept . Aus Tanger wird gemeldet, daß die

m der Alhucemas -Bucht gelandeten Truppen sehr
sei denn einmal seien sie von den übrigen- spanischen
völlig abgeschnitten und außerdem gestalte sich der
von Waffen und Verpflegung sehr schwierig, da kein

TU. S
Lage der
schwierig
Truppen
Nachfch ub

Hafen vorhanden sei mrd das stürmische Wetter jede Landung
an der steilen Felsküste sehr schwierig wache. Bei starkem
Seegang könnten weder Mannschaften noch Munition und Le¬
bensmittel gelandet werden, was für die im Vormarsch auf
Afdir befindlichen Truppen sehr verhängnisvoll werden könne.
Primo de Rivera , der bisher die Operationen bei Alhucemas
von einem Kriegsschiff aus beobachtet hatte , begibt sich nach
Tetuan , da sich dort die Lage der spanischen Truppen ständig
verschlechtert hat . Der Schwerpunkt des Kampfes scheint sich
danach von Alhucemas nach Tetuan verschoben zu haben.

Kritische Lage der Spanier in Tetuan.
TU. Berlin , 11. Sept . Der Lokalanzriger meldet aus Lon¬

don : Nach Bericht««, di« hier gestern spät abends aus Mad¬
rid eintrafen , scheint es unzweifelhaft , daß die Situation ander
Tetuan -Front sehr ernst ist. Abd el Krims Bruder entwickelt
gegen dre spanische Schußlinie bei Tetuan eine Offensive, die
gestern nachmittag in der Gegend von Bcnkarisch zu furcht¬
baren Kämpfen geführt hat . Die Einnahme von Benkarisch
durch die Niskvieger wird jetzt stündlich erwartet . Weiter west¬
lich nach Larache zu haben die Rifleute die spanische Linie
durchbrochen. Der Marsch ans Ajdir von der Küste aus ist
zum Stillstand gebracht worden und General Prlmo de Ri¬
vera hat den Mavschall Petain gebeten, sofort mit der franzö¬
sischen Offensive zu beginnen , um sine Katastrophe an der spa¬
nischen Westfront zu verhindern.

Eine Marokko-Rede Painleves in Straßüurg.
TU. Paris , 11. Sept . Painleve ist gestern mittag von der

Straßburger Stadtbehörde empfangen worden und hat auf
dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett eine Rede gehalten , in
der er u. a. sagte : Die große Unbill von 1871 bestand darin,
daß nicht nur Frankreich, sondern der gesamten Menschheit ein
Unrecht zugefügt wurde , weil es Frankreich der Fähigkeit be¬
raubte , wirksam für sämtliche Völker die Sache des Friedens
und der Gerechtigkeit zu verteidigen . Frankreich, das in seiner
Zone angegriffen wurde , hat im Einverständnis mit Spanien
den RifstLmmen und ihren Führern die großzügigsten Frie-
densvorschläge unterbreitet . Während eines Monats waren die
Bevollmächtigten Frankreichs und Spaniens zur Verfügung Abd
el Krims . Mancher warf der Regierung vor , daß sie in ihrem

Tages -Spiegel.
Chamberlain hielt in der gestrigen Vollversammlung des Völ¬

kerbunds eine Rede über Englands Standpunkt in der Si-
chernngsfrage. ^

In der gestrigen Nachmittagssitzung des Völkerbundsrats
wurde die Sanierung Oesterreichs proklamiert und die Auf¬
hebung der Finanzkontrolle grundsätzlich beschlossen.

Der englische Kolonialminister Amcry lehnte jede Volksabstim¬
mung im Mossulgcbiej als undurchführbar ab.

Der englische Oberbefehlshaber in Irak bereitet die Verteidi¬
gung der Grenze gegen die Türkei vor, um gegen jeden türki¬
schen Angriff im Falle eines MossulkonMtes gerüstet z» sein.

Ministerpräsident Bcnesch ist zurzeit mit der Ausarbeitung eines
Ostpaktes zwischen Deutschland, Polen und der Tschechoslo¬
wakei beschäftigt.

Reichspräsident von Hindenbnrg empfing gestern den japanischen
Botschafter, Exzellenz Honda , der einen längeren Heimat¬
urlaub antrjtt , ferner die deutschen Gesandten Boretsch in
Lissabon, Freytag in Bukarest und Olshansrn in Belgrad.

Ans Kairo konnnt die Meldung , daß daS ägyptische Kabinett
infolge' Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Justizmini-
strr nnd dem Ministerpräsidenten zurückgctreten ist.

Der französische Generalangriff in Marokko hat am Mittwoch
auf der ganzen Front eingesetzt. Die marokkanische Offen¬
sive bei Tetuan schreitet erfolgreich fort . Die Lage der

-Spanier ist ernst.

Im Dschrbrl-Drus -Gcbiet wurde von syrischen Nationalisten
eine syrische Nationalregierring proklamiert.

Zur Untersuchung der Katastrophe des amerikanischen Luft¬
schiffes Shenandoah wird der deutsche Chefkonstrukteur
Heinen als Zeuge hinzugezogen werden.

Langmut zu weit gegangen ist. Sie sollen bedenken, daß ein
Land wie Frankreich großzügig sein kann, ohne der Schwäche
geziehen zu werden. Das Friedensangebot hat in keiner Weise
die kriegerischen Vorbereitungen verhindert . Frankreich kämpft
tn Marokko weder um zu erobern noch um zu unterdrücken. ES
wird sich nicht einen Zoll breit Bo-den aneignen , der ihm nicht
kraft der Verträge zusteht. Es will lediglich die von ihm
erfüllte hohe zivilisatorische Aufgabe vor Angriffen schützen.
Wenn Frankreich nachgeben würde , so würde nicht nur in Ma¬
rokko, sondern auch in Algier und Tunis nach blutigem Massaker
die Anarchie ihr Haupt erheben. Frankreich erfüllt nur seine
kulturellen Aufgaben und vergißt nicht, daß in Afrika der Geg¬
ner von heute der Mitarbeiter von morgen wird . Zum Schluß
wies Painleve die Behauptungen eines elsäßi-schen Blattes
zurück, wonach di« in Marokko getöteten oder verwundeten Sol¬
daten zum größten Teil aus Elsaß -Lothringen stammen.

Eine syrische Nationalregierung.
Eine syrische Nationalregierung proklamiert.

TU. London, 11. Sept . Aus Beirut kommt die Meldung
daß Dr . Shahbandar , der Nationalistensührer und Präsident
der Volkspartei , der während eines Angriffes aus Damaskus
verschwand, im Dschebel-Drus -Distrikt mit seinem Sekretär und
anderen prominenten Mitgliedern der Partei ciugetroffen ist
und eine syrische Nationalrcgierung proklamiert hat.

Unterwerfung rincs Araberstammes.
(TU .) Madrid , 10. Sept . Nach einer Meldung aus Tan¬

ger haben sich die Temsami , einer der größten Araberstämmc
Marokos , auf die Nachricht der spanischen Truppenlandungen
bei Alhucemas bedingungslos unterworfen.

Die Wirtschaftsverhandlungen.
Chaumet über die deutsch- französischen Wirtschaftsvsrha .idc

lungen.
TU. Straßburg , ii . Sept . Auf dem Bankett , das gestern

mittag zu Ehren Painleves gegeben wurde, sprach nach dem
Minister Painleve auch der Handelsminister Chaumet . Er
sagte, Frankreich träumte ebenso wenig von einer wirtschaft¬
lichen wie von einer politischen Voriuachtstellung. Es strebe nur
im vojlen Bewußtsein der internationalen Solidarität nach der
freien Entsaliung seines Tatendranges . ( !) Diese Solidarität
hätte die größte Lehre des Friedens sein müssen und doch
sehe man, wie die verschiedenen Nationen sich mit unerklär¬
licher Uneinigkeit umgeben. Frankreich wünsche ein Abkom¬
men zu treffen , das für beide Teile gleich vorteilhaft sein soll.
Chaumet erklärte : „Es ist nicht unsere Schuld, wenn die fran¬
zösisch-deutschen Besprechungen nicht vor allem in der letzten
Session zum Abschluß gebracht worden sind. Wir haben im EÄste
der größten Versöhnlichkeit verhandelt . Am 15. September
werden die Verhandlungen mit Trendelenburg wieder begin¬
nen. Wenn Deutschland wirklich ein Abkommen wünscht, so
wird ein Abschluß zustande kommen. Mau darf uns nicht zu¬
muten , daß wir die Interessen der großen Industrien -um
Opfer bringen.



Kleine politische Nachrichten.
Einstellung des Ebertprozesses . Aus Grund der

Amnestieverordnung wurde das Verfahren gegen den
Redakteur der völkischen Mitteldeutschen Presse Rothardt
eingestellt . Rothardt war wegen Verleumdung des ver¬
storbenen Reichspräsidenten Ebert zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt morden ; hatte aber Berufung ein¬
gelegt.

Ter Pressechef der Kapp -Negierung amnestiert . Der
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik hat auf
Grund der Amnestie beschlossen , das Verfahren gegen
Trcbitsch -Lincoln , den Pressechef der Kapp -Regierung.
einzu stellen.

Die Lohnbewegungen . Im Reichsarbeitsministerium
finden neue Schlichtungsverhandlungen in dem Lchnkon-
slikt der Reichsbahn  statt . Der Hamburger Schlichter
Tr . Stenzel ist mit der Leitung der Verhandlungen
beauftragt . — Die Verwaltung derReichspost  erklärte
sich nach der Vertagung der Lohnverhandlungen einver¬
standen , mit den Organisationen unabhängig von der
Frage der allgemeinen Lohnerhöhung über eine Erhöhung
der Ortszulagen zu verhandeln , was bereits vor der
Kündigung des Lohntarifs in Berlin , Sachsen und Würt¬
temberg geschah . — In der chemischen Industrie
Sachsen  wurde durch die Annahme eines Schieds¬
spruches der Lohnstreit beigelegt und die Arbeit wieder
ausgenommen.

Japanische Flieger ln Berlin . Zwei japanische Flieger
werden auf dem Flug von Tokio nach Europa am
15 . September in Berlin eintreffen.

Neue Oplantenausmeisungeir . Nach Meldungen War¬
schauer Blätter sollen am 1. November weitere 10A
Optanten ausgewiesen werden.

Verhandlungen mit Polen . In Genf hatte Staatssekre¬
tär Lewald eine längere Aussprache mit dem polnischen
Außenminister Graf Skrzynski Uber die deutsch -polnischen
Handelsvertragsverhandlungen und die schwebenden poli¬
tischen Pläne.

Die Entscheidung über die österreichische Kontrollfrage
verschoben . Der Finanzausschuß des Völkerbundes hat
seine Beratungen über die Frage der Au ' hc '-nnn der
Finanzkontrolle in Oesterreich beendet , d e Lest .-luip
fassung jedoch auf die Dezembertagung des Rares ver¬
schoben.

Eine neue Sensation für Eens haben die Franzosen in
Vorbereitung . Painlevs will die Idee Caillaux ' einer
internationalen wirtschaftlichen Verständigung dazu
benützen , um auf das Zustandekommen einer inter¬
nationalen Wirtschaftskonferenz  lstnz >
arbeiten . Dort soll über einen besonderen Wirt-
schastsbund der Völker  verhandelt werden , mit
dessen Organisation man angeblich Deutschland betrauen
will . — Die Leimrute für Deutschland in den Völkerbund.

Italiens Beteiligung an der Ministerkonferenz . Cham,
berlain forderte den italienischen Delegierten Scialoja zur
Abgabe einer bindenden Erklärung auf , ob Italien dem
Cicherheitspakt beitreten wolle oder nicht . Diese Frage
ist nach Rom weitergegeben worden.

Syrisch -palästinenischer Appell an den Völker : und.
Das syrisch -palästinenische Komitee verlangt in einem
Appell an die Völkerbundsversammlung dringend deren
Intervention , um dem Werke der Zerstörung in Syrien
ein Ende zu bereiten.

Tie französische Offensive gegen die Drusen soll anfangs
der nächsten Woche eröffnet werden . Zu diesem Zweck hat
der französische Oberkommandisrende 25 000 Mann zu-
sa - ' mengezogen.

T ' s baltischen Staaten und Polen haben durch ihre
E . ^ ser Delegierten die Frage eines Zusammenschlusses
der baltischen Staaten einschließlich Polen ventilieren
lasten . Tie Verhandlungen , an denen Lettland nicht teil-
gc nommen hat , sind ergebnislos verlausen.

Strikte Durchführung der Entwaffnungsbestimmungen.
General Walch hat in einer Besprechung mit dem deut¬
schen General von Pawels Kompromisse wesentlicher Art
abgelehnt und erneut die Annahme und Durchführung
der letzten Entwaffnungsbestimmungen gefordert.

Schwere Kämpfe in Marokko . Nach der mit furchtbaren
Opfern erkämpften Landung versuchen die spanischen
Truppen in schweren Kämpfen den Vormarsch auf Aidir.
Eine französische Offensive in der Protektoratsgrenze soll
bevorstehen . Englische Meldungen aus Tanger drücken
sich sehr skeptisch über die Aussichten der spanisch -sranzö.
stichezt Offensive aus . _

Ku -Klux -Klan in Berlin.
Aufhebung einer politischen Gehejmorganisation.

lTU .) Berlin , 10 . Sept . Die Morgenblätter melden : Tie
vctilische Polizei hat in Berlin eine Geheimorganisation auf-
gchaoen , deren Leiter drei Amerikaner « aren , die sich zum
Ziele gesetzt hatten , in Deutschland eine Organisation zu schos¬
sen , die im Aufbau , Form und Gebräuchen der amerikanischen
Ku -Klux -Klan -Bewegung entsprechen soll. Die Organisation,
die die Polizei jetzt in Berlin entdeckte, nannte sich „Orden des
feurigen Kreuzes " . Seine Mitglieder hießen „Ritter des feu¬
rigen Kreuzes " . Halbamtlich wird hierzu gemeldet : Die Ge¬
heimorganisation , der Orden des feurigen Kreuzes , setzte sich
in erster Linie aus Mitgliedern völkischer Organisationen zu¬
sammen . Maßgebende Führer , besonders die amerikanischen
Mitglieder konnten noch nicht dingfest gemacht werden . Die
Gründung der Organisation reicht bis in das Jahr 1S23 zu¬
rück. Als damals eine Reihe völkischer Organisationen aufgelöst
wurden , taten sich ihre Führer zur Gründung eines Geheim-
bundez zusammen . Einem gewissen Knapproth lag die Grün¬
dung der Ortsgruppen ob. Außer ihm waren in Berlin noch
Oberleutnant a. D . Hildenbrandt und Dr . Hübner tätig , die
eine mehr untergeordnete Rolle spielten . Die Ritter des feu¬
rigen Kreuzes traten in Berlin mit drei Amerikanern in Ver¬
bindung , die in der amerikanischen Ku -Klux -Klan -Bewegung
eine Rolle spielen und auch sonst einen nicht unerheblichen
Einfluß besitzen. Die genannte Organisation war an dem
Küstriner Putsch nicht unbeteiligt . Der damalige Leiter des
Küstriner Unternehmens , Major Buchdrucker , gehört dem feuri¬
gen Kreuz an . Es ist als sicher anzunehmen , daß die Mord¬
taten , die im Anschluß an den mißglückten Küstriner Putsch

sich ereigneten , von Mtgliedern dieses Ordens ausgeführt wor¬
den sind . Der obengenannte Kapitän Knapprot wurde gerade
verhaftet , als er im Begriff stand , von Wesel aus im Auto
über die holländische Grenze zu fliehen . Bei Knapproth
wurde wichtiges Material beschlagnahmt.

Die deutsche Einheitsfront
in der Tschechoslowakei.

TU . Prag , ly . Sept . Die gesamte Presse der Tschecho-
Slowakei bespricht in langen Artikeln die Rede Dr . Lodgmanns
auf dem MährischSchöneberger Parteitag , und knüpft an den
Beschluß der deutschnationalen Partei , die der Einheitsfront zu-
stiiwmt , hoffnungsfreudige Kommentare . Das Prager Tage¬
blatt erklärt , daß die von Dr . Lodgmann entworfene Zustands¬
schilderung des öffentlichen Lebens in der Tschechoslowakei den
Tatsachen vollkommen entspreche . Das sinnlos e Fortschreiten
des tschechischen Nationalismus muffe auch die gemäßigte
deutsche Partei zu Lodgmanns Ansicht bekehren . Die tschechisch«
Presse dagegen gibt ihren Unmut über die immer klarer zu
Tage tretende Geschlossenheit der Deutschen Ausdruck.

Aus aller Welt.
Erlangen . Vermißte Leiche.  Am 13. September 1924

ist der verheiratete Bronzearbeiter Friedrich Los bei der Neu-
mühte in der Regnit ; ertrunken . Bis jetzt aber konnte die Leiche
des Verunglückten nicht geborgen werden . Dieser Tage wurde
nun am Wasserrcchen der Wöhrmühle ein Stiefelschaft mit dem
darin befindlichen Bei » einer männlichen Leiche aus dem Wasser
gezogen . Die Angehörigen des Los haben den Stiefel als dem
Verlebten gehörig erkannt . Die Leiche selbst wurde aber nicht

^ München . Zigeunerstrcich.  Ein Beamter einer Gendar¬
meriestation des Bezirksamtes Friedberg kontrollierte jüngst ein
Zigeunerpaar , das mit einem eineinhalb Jahre alten Knaben auf
einem Pserdegejpcmn durch das Land fuhr . Während der Kontrolle
nahm die Frau plötzlich Reißaus und verschwand in einem nahen
Walde . Der Beamte nahm den Zigeuner wegen Verstoßes gegen
die bestehenden Vorschriften vorläufig fest und brachte Zigeuner,
Kind , Pferd und Wagen in das nächste Dorf . Dort erbot sich der
Zi '.eancr , seine Frau zu suchen. Als Pfand für seine Wiederkehr
ließ er Kind , Pferd und Wagen zurück und außerdem seinen Rock,
den er auszog und dem Beamten übergab . Dieser glaubte sich ge¬
nügend gesichert und willfahrte dem Wunsche des Zigeuners , der
aber nicht mehr wieder kam. Der Beamte entschloß sich schließlich,
sich auf den Wagen zu setzen und mit dem Kinde zum Bezirksamt
Friedberg zu kutschieren. Bom Bezirksamt Friedberg wurde die
Unterbringung des Kindes in eine Anstalt in Friedberg und die
Versteigerung rcn Pferd und Wagen zur Verhütung weiterer
Fütterungskosten und Deckung der Verpslegskosten für das Kind
angeordnet . Auf Benachrichtigung durch den Fernsprecher stellte
die Zigeunsrabteilurig bei der Polizcidirektion München fest, daß
der vom Zigeuner angegebene Name falsch ist und daß der richtige
Name Reinhold Delis lautet . Seine Begleiterin ist seine ihm nur
kirchlich, also nicht rechtsgültig angetraute Frau . Das Paar konnte
>»och nicht ermittelt werden.

Ans Stadt und Land.
Ealw , den 11 . September 1925

V »n der Gewerbeschule.

Die Schule zählt mit Beginn des Wintersemesters etwas
über 400 Schüler , darunter in 2 Abteilungen 27 Schüler der
Handelsabteilung . Die 3 Klaffen der Gewerbeschule sind in
je 4 Abteilungen gegliedert . Jede Abteilung zählt durchschnitt¬
lich etwa 3V Schüler . Von den Schülern sind mehr als die
Hälfte auswärtige Schüler . Dieser Umstand zwingt dir
Schule zur Einführung des Eanztngesunterrichts . Von den
Handwerksmeistern wird diese Einrichtung teilweise gerne,
teilweise nngerne gesehen . Manche Meister wollen ihre Lehr¬
linge nicht einen ganzen Tag entbehren und es kann manch¬
mal ungelegen kommen , wenn der Lehrling beinahe einen Tag
vom Geschäft weg ist . Andererseits hat aber der Ganztag¬
unterricht auch unleugbare Vorteile . Der Lehrling darf nur
1 mal in der Woche zur Schule kommen , so daß 5 Tage voll¬
ständig für die Werkstatt übrig bleiben . Für die auswärtigen
Schüler bedeutet der Ganztagunterricht ein weites Entgegen¬
kommen der Schule und eine recht praktische Einrichtung . Mit
Beginn der Winterschulzeit ist ein weiterer Gewerbelehrer an
der Schule angestellt worden . Für die 4 angestellten Lehrer
stehen aber immer nur 3 Lokale gleichzeitig zur Verfügung . Von
den Schulräumen befinden sich 2 in der Gewerbeschule auf dem
Brühl ; ein weiteres Schullokal wurde im Frühjahr im
Spritzenhaus eingerichtet . Es besteht die Absicht, auf das Ge-
werbeschulgebäude einen weiteren Stock aufzubauen , so daß sämt¬
liche Klaffen in diesem Gebäude untergebracht werden könnten.

Lehrerheimattag in Deckenpfronn.
Es gibt wohl wenige Orte im Schwabenlande , aus denen

soviele Lehrer hervorgegangsn sind wie aus Deckenpfronn . Am
letzten Sonntag feierten nun über 20 von den hier beheimateten
Lehrern ein Wiedersehen , an dem die ganze Gemeinde lebhaf¬
ten Anteil nahm . Den Auftakt zum Feste bildete am Sams¬
tag abend ein von vaterländischem Geiste getragener Vortrag
von H. Bohnat , der aus eigener Erfahrung die traurigen
Zustände der französischen Gefangenenlager schilderte . Der
Gottesdienst am Sonntag brachte die Festprebigt von einem
geküirtigen Deckenpfrcnner , dem Pfarrer Mörike in Aich ; herr¬
liche Posaunentöne und Lobaesänge der Lehrer umrahmten sie.
An den Gottesdienst schloß sich vor dem Kriegerdenkmal eine
Ehrung der gefallenen Heimat ^ ,nassen an , unter denen auch
2 Lehrer sind ; I . Süßer hielt eine markige Gedenkrede und
der Lehrerchor sang 2 Lieder . Nach dem Festesten im „Rößle"
fand im überfüllten Eemeindehaussaal eine Heimatfeier statt,
bei der Pfarrer Oehler den Lehrern herzlichen Willkornmgruß
entbot , E . Lutz der verstorbenen Amtsbriider gedachte , G.
Ernst die neuesten Fortschritte der Eenieinde würdigte und
endlich I . Luz und E . Schwogelbaur die Heimat in warm¬
empfundenen Gedichten rühmten . Mit Befriedigung können
die Lehrer und die Heimatgemeinde auf den Lehrerheimattag
zurückblicken.

Wetter für Samstag und Sonntag.

Die Randstörungen des nördlichen Tiefdruckgebieles be¬
haupten sich hartnäckig und erstrecken sich bis nach Suddekitsch-
land , so daß für Samstag und Sonntag meist kühles und ver¬
änderliches Wetter zu erwarten ist.

*

(SED .) Neuenbürg , 10. Sept . Di « Amtsversammlung wählte
Ortsbautechniker Kübler -Dirkenfeld zum Oberamtsbamneister
für den zweiten Bezirk.

I , Herrenbrrg , 10. Sept . Großes Pech hatte kürzlich
eine Landfrau , als sie in den Bahnwagen einsteigen wollte.
Einen ihrer Körbe , der mit Eiern gefüllt war , stellte sie aufs
Trittbrett , um den zweiten größeren , den sie auf dem Kopfe
trug , abnchmen zu können . In demselben Augenblick fiel der
Eierkorb um , seinen Inhalt über Trittbrett , Bahngleis und
Erde ausbreitend . Was von dem frischen Eierkuchen zu ret¬
ten war , schöpfte die Bäuerin mit den Händen in eine Schiis-

-^ Älsbereite Menschen ihr zur Verfügung gestellt hatten.
(SED .) Stuttgart , 10. Sept . Bereits zu Anfang vorigen

Jahres hat der früher in Stuttgart , nunmehr in Frankfurt -M.
wohnhafte Monteur Nikolaus Martin von Winkel a . Rh.
falsche Dollarnoten von Frankfurt nach Stuttgart verbracht
und auch versucht . sie in Umlauf zu setzen. Wenigstens wur-
den zwer A-vj-atzquellelr , wo er die falschen Scheine unierzu-
bringen versuchte , aufgedeckt . Bei einem Stuttgarter Wirt hat
er einen ganzen Pack falscher 10 Dollarnoten hinterlaffen Von
dessen Frau wurde eine angeblich im guten Glauben umzu¬
wechseln versucht , wodurch die ganze Sache ans Licht kam . Mar¬
tin spielte während der ganzen Untersuchung den Geisteskran¬
ken. wurde wiederholt auf seinen Geisteszustand untersucht , je¬
doch als raffinierter Simulant erklärt . Vor dem Schöffen¬
gericht fand die Verhandlung gegen ihn und den Mitangeklag¬
ten Wirt unter Ausschluß der Oeffentlichleit statt . Er wurde
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6 Monaten Untersuchungshaft
verurteilt ; der Wirt erhielt wegen Begünstigung 14 Tage , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erklärt wurden.

(SCB .) Tübingen , 8. Sept . Hier ist geplant , beim Herren¬
berger Bahndamm ein neues Mädchenrealschulgebäude mit
Turnhalle zu erstellen , wodurch die altcn , seitherigen Schul¬
gebäude in der Münzgaffe , das Kornhaus , der untere
Bauteil des alten Nealschulgcbäudes am Schulberg und
der Tmmraum im Rittersaal des Schlosses in Tübingen frei
würden . Der Gemeinderat faßte zwar keinen förmlichen Aus¬
führungsbeschluß , anerkannte aber das hochgradige Bedürfnis
für das Bauwerk und erklärte sich bereit , nach Moßgobe der
vorgelegten Pläne im Einvernehmen mit der Schulaufsichts¬
behörde , in die eigentliche Vauaktion einzutretm , sobald in
finanzieller Hinsicht ein zu verantwortendes tcagbarcs Funda¬
ment hiefür vorliegs.

(SLB .s Bösensell », OA . Sulz , 10. Sept . Die 75 Jahre alte
Ehefrau des Schuhmachers Jrion war vor einigen Tagen vor
ihrem Wohnhause von dem 22 Jahre alten Ernst Fiirkenbeiner,
der in rasendem Tempo die sehr abschüssige Straße mit dem
Fahrrad fuhr , von hinten so zu Boden gefahren worden , daß
sie gestern an den Folgen im Krankenhaus gestorben ist. Fin-
kenbeiner wird sich vor Gericht zu verantworten haben.

sSLV .s Spaichingen , 10. Sept . Der Witwe Maria Rapold
in Jrrendorf OA . Tuttlingen wurden 150 Mk . gestohlen . Als
vermutlicher Täter wurde der 19 Jahre alte Taglöhner Jo¬
sef Rapold , der sich bei feiner Liebschaft in Hofen aufhalten
sollte , gemeldet . Die durch die Landscigcrbeamtcn aufgenom¬
mene Fahndung führte zur Ergreifung des Rapold , der im
Begriff war , von Aldingen aus nach Stuttgart zu fahren.
Bei der Festnahme gab er sich dem Landjäger gegenüber als
Josef Klein aus Ravensburg aus . Er führte jedoch eine auf
den Namen Josef Rapold ausgestellte Quittungs - und Steuer¬
karte bei sich. Von den gestohlenen 150 Mk . konnten ihm nur
noch 35 Mk . abgcnommrn werden . Vom übrigen Geld « hatte
er die paar Tage üppig gelebt und sich einen Gummimantel,
Stockschirm , eine Armbanduhr und eine neue Brieftasche be¬
schafft . Rapold ist schon zweimal wegen Diebstahls mit Ge¬
fängnis vorbestraft und wurde dem Amtsgerichtsgefüngnis
Spaichingen eingeliefert . In letzter Zeit hat er aus Arbeits¬
scheu die Arbeit eingestellt , da ihm als 19 Jahre alter Bursche
05 Pfg , Stundenlohn zu wenig seien.

(SLB .) Söhnstetten , OA . Heidenheim , 10. Sept . Hier
wurde eine leichte wellenförmige Erdbewegung von kürzerer
Dauer Wahrgenommen.

(STB .) Ochringen , 10. Sept . Der 7 Uhr Abendzug wurde
auf freier Strecke zwischen Neuenstein und Waldenburg durch
Notsignale zum Stehen gebracht . Ein jugendlicher Bengel be¬
drohte nämlich einen Mitreisenden mit einem Dolchmesser , wes¬
halb dieser in der Angst die Notleine zog. Eine gehörige Tracht
Prügel mit einem „Jungeichenen " wäre in solchen Fällen das
beste Mittel , um solche Früchtchen an Ordnung zu gewöhnen.

sSEB .s Künzelsau , 10. Sept . Die gefürchtete Bisamratte
ist van Osten her nun auch ins Kochertal vorgedrungen . Ko¬
chermüller Hermann in Jngelfingen hat dieser Tage ein noch
nicht ganz ausgewachsenes Exemplar dieser schädlichen Nage¬
tiere zur Strecke gebracht.

(SCB .j Mergentheim , 10. Sept . Vor einigen Tagen stattete
lt . „Tauberzeitung " „ein Herr mit seiner Braut " auch Mer¬
gentheim einen Besuch ab . Beide befanden sich angeblich auf
einer Reise von Backnang nach hier und hatten ihre Barschaft
verloren , so daß sie in großer Verlegenheit waren wegen des
Fahrgeldes zur Rückreise . Sie wußten sich nun nicht anders
zu helfen , als von Haus zu Haus zu gehen und ihre peinliche
Situation möglichst glaubwürdig darzustellen . Es gelang ihnen
auch in Mergentheim etwa 40 Mk . zu bekommen . Auf die
gleiche Weise machte das Pärchen ebenfalls gute Deute in vie¬
len anderen Städten , die es seit Juni dieses Jahres besuchte.
So in Ulm , Heidenheim , Crailsheim , Wertheim , Lauda u. a.
Mit dem Erworbenen wurde flott gelebt und sich hübsch ge¬
kleidet . Das hiesige Landjägerkommando wurde mißtrauisch
und nahm das Paar fest.

Sport.
Fußballsport.

Calw I — Feuerbach II Ligaveserve 4 :4. Calw II — Lieben¬
zell I 1 :4.

Der vergangene Sonntag sah wieder die beiden ersten
Mannschaften des F .V . in Freundschaftstreffen gegen starke
Gegner . Ein recht flaues Spiel der 2. Elf , Pas sehr stark
Stellungsvermägen und Zusammenspiel nebst gesundem Schutz
vermissen ließ , hatte die Niederlage der einheimischen 2 Elf
zur Folge , wenn uuch ccndererseits die Leistungen des O-klassi-
gen Gegners nicht gerade hervorragend waren.

Die 1 Mannschaft hatte die starke Ligareserve des Sport¬
vereins Feuerbach verpflichtet . Der Gegner verfügte über
Technik nebst Durchschlagskraft seitens des Sturmes , wozu noch
eine gute Hintermannschaft oft die Erfolge der Einheimischen
im letzten Augenblick zu vereiteln verstund . Die einheimische
1. Elf legte nicht den Siegeswillen und den Kampfeifer wie
gegen Sportklub Pforzheim zutage . Zwar waren Hintermann¬
schaft und besonders der Torwart gut ; dagegen boten die Läu¬
ferreihe und der Sturm nur mäßige Leistungen . — Der Geg¬
ner liegt zunächst mit 0 :1 in Führung , kann aber dann nicht
ein Eigentor verhindern . Mit dem Ausgleich vermögen die
Gäste lebhaft zu drängen und stellen das Resultat auf 1 :3 zn
ihren Gunsten . Calw stellt um und erzielt abermals den
Ausgleich , durch Elfmeter und gelungenen Durchbruch des
Mittelstürmers . Ein zweiter Elfmeter bringt die Führung,
dem aber die Gäste kurz vor Schluß durch unhaltbaren Schlag¬
schuß abermals ein Unentschieden und damit zugleich das end«
gültige Resultat entgegensetzen . — Am kommenden Sonntag
sind die beiden ersten Ma schäften spielfrei . Die 3- El ; emp¬
fängt Oberkollwangen auf eigenem Platz ; eine kombiniert»
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Berlin « Briefkurse.
1 holl.Gulden
1 franz . Frauke»
1 schweiz. Franken

Börsenbericht.
(SCB .) Stuttgart , 10. Sept . Die Stimmung an der heu-

Hsgen Börse war recht schwach und die Kurse gaben weiter

" "H Landesproduktenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 10. Sept . Die Stimmung auf dem Ge¬

treidemarkte hat sich etwas fester gestaltet; dagegen ist der Ge¬
schäftsgang immer noch schleppend, hauptsächlich infolge des
(Geldmangels . Die Preise sind unverändert : Weizen neu W
4is 25.50, Sommergerste neu 24— 26, Roggen neu 20—20.M,
Käfer neu 17—19, Weizenmehl 40.50—41.50, Brotmehl A50
Bis 34.50, Kleie 11.75—12, Wiesenheu neu 5.50—6.50, Klee-
Heu neu 6.50—7.50, drahtgepreßtes Stroh 4.50—5 M . pro 100
"Kilogramm. ^ ^ ^ ^ ^

Berliner Produktenbörse ». 10. Sept.
Weizen märk. 218- 223; Roggen mark. 170- 173; SomEr-

aerste 243—245; Wintergerste 180—185; Hafer mark. 179—187,
Mais loco Berlin 214- 218; Weizenmehl 30,75—34; Roggen-
mehl 24,5- 26,5; Weizenkleie 12—12,2; Noggenkleie 11—11,2;

Raps 355—360; Viktoriaerbsen 28—32; Futtererbsen 21—24;
Wicken 25—28; blaue Lupinen 12,75—14; Rapskuchen 16- 16.20;
Leinkuchen 22.60—22.90: Trockenschnitzel 12; Soyaschrot 21;
Kartoffelflocken 18.20; Tendenz : ruhig.

Schweinepreise.
Biberach : Läufer 70—90, Milchschweine 40—48 Mk. —

Calw : Läufer 45—75, Milchschweine 27—42 Mk. — Reutlingen:
Milchschweine 32—52, Läufer 80 Mk. — Wangen «. W: Fer¬
kel 28—42 Mk. — Weilderstadt : Milchschweine 25—37 Mk. —
Winnenden : Läufer 80—110, Milchschweine 35—45 Mk. pro
Stück.

Viehpreise.
Reutlingen : Ochsen 600—900, Kühe 250—600, Kalbinnen 500
bis 750, Rinder 350—450, Jungvieh WO—300, Ziegen 25 Mk.,
Pferde 350—1300 Mk. — Winnenden : Ochsen 1050, ein Paar
Stiere 1000, Kühe 400—600, Kalbinnen 500—750, Jungvieh
250—450 Mk. pro Stück.

Großmarkte.
(SCB .) Stuttgart , 10. Sept . Kartofselmarkt auf dem

Leonhardsplah : Zufuhr 700 Ztr ., Preis 4—4.50 Mk. — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 400 Ztr ., Preis
6.80—7.20 Mk. — Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz:
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 4- 4.30 Mk. pro Ztr.

Obsterlöse.
Großbottwar : Für das zu 550 Simri geschätzte städt. All-

mandobst wurden 1400 Mk. erlöst — 12 Mk. pro Ztr . — Polt-
ringen : Der Zentner Gemeindeobst kam auf 9—10 Mk. — Win¬

nenden : Mostobst 5—6.50, Tafelobst 9—15, Zwetschgen 10 bis
14 Mark der Ztr . ^

Die ürllicheii Alelnhandeltprels« dürfen seidsiverpündUch nicht an den Börsen- und
Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch di« sog. ivirtschasiiichen Le»
kehrskosten in Zuschlag kommen. D. SLristl,

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

lim 14. Sonntag nach Dreiein . ; V . L . 333 ; 8 Uhr : Früh»
predigt Stadtpf . Lang ; ILIO Uhr : Predigt Dekan Zeller ; Ein-
gangslied Nr . 358 : Sei still zu Gott ; All Uhr : Sonntag¬
schule; 1 Uhr : Christenlehre (Töchter l. Bez.) .

Donnerstag , 7 Sept . in der Kirche 8 Uhr : Licderandacht
Stadtpf . Lang.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 13. September : 8 Uhr : Frühmesse mit Homilie;

^LIO Uhr : Predigt und Amt ; 2 Uhr : Andacht.
Montag , 8 Uhr , Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch , Uhr, Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Methodiftengemeindc.
Sonntag , den 13. September : Vorm . 9.30 Uhr : Predigt

Link; vorm. 11 Uhr : Ktndergottesdienst ; abends 8 Uhr Pre¬
digt Flößer . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde Flößer.

Stammheim:  Vorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst : nachm.
1.30 Uhr : Predigt Göller . — Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstunde
Link.

M -NMel
in allen warben.

6iIIi§8l6 ?rei 8e.

PAZIick Zroke lmnZänAe neuester

llmMIiMMe
llMiilMkelM

Kurt Mil
Lulvv.

Amtsgericht Ealw.
Handelsregistereintragvom 9. Sept . 1925 bei der Firma

Telnacher Bau -Aktiengesellschaft in Teinach: Di« Gesellschaft
hat sich durch Beschluß vom 27. Juni 1924 aufgetSst. Li¬
quidator : der seitherige Vorstand Meyle._

Pilz -Ausstellung.
3m MSdchenschulgebLude in der Vadgafse

findet im Lokal der MittelschuleI
vom Samstag bi» Montag eine Ausstellung

unserer wichtigsten Herbst-Pilze statt.
Die Ausstellung Ist geöffnet am Samstag von 1—5 Uhr

nachmittags, Sonntag von 9—5 Uhr ununterbrochen, Mon¬
tag von 1—5 Uhr nachmittag. (Eintritt zur Deckung von
Unkosten: nicht unter 20 Psg ., Führung durch die Mädchen
der Mittelschule II.)

-, Die verrhrliche Einwohnerschaft, insbesondere alle Pilz-
bfreunde sind zum Besuch freundlich eingeladen.
^ Mittelschnüehrer Beck.

Schreiner-Innung.
Am kommenden Sonntag , den IS . ds . Monat»

Aachmittags 2 Uhr findet im Gasthaus zum „Ochsen" hier
unsere

General- ^
statt. (Einzug der rückständigen Beiträge.) Zu zahlreichem

Gesuch ladet ein Der Vorstand

t

Linoleum
unck

Önolin
fllr voäen unä ^ischbelag
Teppiche // Läufer ,/ Vorlagen
Vertretung ck. größten Werke llieserErzeugniff»

Emil S. Iviämaier I
vahnhofstraße M

Spezialgeschäft in Schirmen
Schirme von einfachst bis modernst. Eigene Reparatur¬
werkstätte. Stets gutsortiertes Lageri. Schirmstoffen zum
Beziehen von Schirmen. Schnellsteu. solide Bedienung

I .Eberhard,Witwe,
Untere Marktstraße 72.

FertigeAnzüge
für Knaben von Mk. 6.— bis Mk. 50 .—
für Burschen„ Mk. 30.— bis Mk. 80 .—
für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125 .—

in groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen.

!»ME.Calw.
SIMMS

Verkauf « einen einge-
tüferten neuen

Leitermaaen
3sh. Kobtt. Mrzdach.

l-i«zsstükto
klnppstvkle

ZaxliLlüklo
Littet bei öeciart um *

Ihren Lesucttk 5pninZkocter-äiatr»frt«

MMeinttkeam
1 unct2 bleter

Lrnst Lircklierr
liucliliancllunx.

Lkklk»
1 und 2 Ztr. Inhalt , ver¬
kauft preiswert

K. Otto Din?orr.
Tüchtigen, soliden

Haüslttirslhen
aus 1. Oktoberaesuckt.

Alte Apotheke Cal

Prima

Zum Versetze«
einer großen Kachelofens

wird tüchtiger

Hafner
bei hohem Stundenlohn gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle ds . Bl.

MHrHneu
per Zentner Mk . 88.—

empfiehlt
3oh. Wer. MrMch.

Lateintschr
MlchhiWMe»

Angebote unter . Latein " an
die Geschäftsstelle ds. Blatte»
erbeten.

Wer leihtM M.
gegen gute Bürgschaft auf
einige Monate oder ein Jahr
gegen gute Vergütung. An-
»usragen auf der Geschäfts¬
stelle d». Blatte».

Ealw , den 10. September 1925.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be-

kannlrn dir traurige Nachricht, daß unser lb.
Vater, Großvater und Schwiegervater

Josef Schulz
Maurermeister

im Alter von 75 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kathrine Grüneuwald , geb.Schulz

«ebst Kindern,
Christian Braun u. Frau , grb. Schulz
Erdmann 2ust u. Frau , geb.Grünenwald.

Beerdigung Samstag nachm. 2 Uhr.

Hirsa«, den 11. Sept. 1925.
Danksagung.

Für di« vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme, di« wir bei dem HInschetdcn
unserer lb. Schwester, Schwägerin und Tante

von allen Seiten erfahren dursten,
sowie für die vielen Kranzspenden, di« trost¬
reiche» Worte des Herrn Pfarrer Baßler am
Grabe, für den erhebenden Gesang u. Kranz¬
niederlegung ihrer Geschäftrkolleginnen uns
Mlersgenossinnen, de» Herren Ehrenträgem
str die letzte erwiesene Ehre, für die liebevolle
Pfleg« der Krankenschwestern, sowie allen de¬
nen, die dl« Entschlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben, sagen wir herzl. Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Eugen Probst , Hirsau.
Familie Karl Häberle , Hirsau.

Familie Jakob Rubner , Zella Mehlis.

° 2

Schön gespaltenes, trockenes

HchW)kNM2.58 MK.
liefert auf die Bühne die Wanderarbeitsstäite.

Anweisungen erteilt das
Arbeitsamt Calw Vahnhofstraße 628.
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Anläßlich de»

unserer Freiwilligen Feuerwehr findet

Samstag » den 12. September,
nachmittag» 4 Uh«

eine

Haupt-Aebrmg
auf dem Marktplatz fiat?
Antreten Punkt 2'/»Uhr.

WM

Abend« 7V. Uhr:

Bankett
im „Dadifche « Hof -.

Wir laden hiezu unsere verehrlichen Mitglieder
inil Familien freundlich »in.

De«Berwaltungsrat.
Mit Rücksicht aus di« Platzfrag « haben Kinder

unter 14 Jahren abends keinen Zutritt.

Am Sonntag» den 12. Sept.
macht der

Turnverein Zainen ein.

lUlSsiU
nach Jgelsloch in s Gasthaus

z. „Rößle"
mit gut besetzter Blechmusik.

Freunde und Gönner unserer Sache ladet ein

der Ausschuß.

Lmpkslils meine vorriizliciian

ierteieivarva >
?kn. - u ?o kk^., k«ll io pro . «s ! !
Oierelden iind »ist» triscli, enthalten
cloppelt soviel Lier als wie von xesetrl.
Leite über Lierteisvaren verlangt wird
und sind okne fisrdrusstr. —

Hermam » Lelmürle,

Hirsau.
SaMilg«ild Samstag

halte ich

«nv »aoe freundlichst ein

l » M W . UW

Geschäftsübergabe
und -Empfehlung... - . .

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier!
und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß '
ich das , .

Htttl « . RestMMt MM u
(Bes . : F . Sommer ) >.

käuflich übernommen habe und ab heute das ! !

Hotel und die Restauration H
wie ftüher weiterführe . Ich bitte das meinem ! !
Vorgänger bewiesene Vertrauen auch aus mich I!
überttagen zu wollen.

Gustav Stark,
(früher Besitzer des Gasthoss zur „Linde ")

Fernspr . 22 Bad Liebenzell Fernspr . 22.

WA " Zur Eröffnung
Samstag und Sonntag

Schlachtpartie.

dlsrlr « Krsorkelriler
vorLÜz -U«S»« s

disturkellurlttel
Vertreter : L. Lauerbeck , OaitstauZ rum . Ocbsen/
AllcHolllerM

Für die Wintereinlagerung
empfehlen wir

reine gelbe Industrie-

Speisekartoffeln
au» Sandböden , waggonweise und kleinere Quantitäten.

Auf Wunsch Zufuhr mit eigenem Lastauto.

Gebr.Schlaodtttt.UulmeicheMchRÄ.'

la.Mch
Rsfiltkk

empfiehlt billigst
Sr. Lm-lirter.
Seide Men,Rote
Me«, Zwikdel»,

Tomle», ^
MemW «.
Li»de«Me

empfiehlt zum Tagespreis

Landw .Kimmich
Kleinsachsenheim

ÄWM
empfiehlt denZtr . zu 40 Mk.

Sr.Bolz, Handlung,
Oberreichendach.

Ia. Most.
Rosinen

empfiehlt billigst
M. Hammann»

vberkollwange «.

Liebelsberg.
Petkuser

SaatrogW
LS Ztr ., 1 . Absaat verkauft
ln best gereinigter War ».
Karl Hanselmann.

NM ^ Reine ^ Lk

verkauft am MM - Montag
mittag 3 Uhr "Ms

Ulrtch Luz»
Lützenhardt.

Teilhaber
Aelterer solider Mann,
energisch, sucht Posten,
evtl, als Teilhaber. Ist
etwa 18090 Mk . wert.
Angebote unter E . B . S0 an
die Geschäftsstelle d». Bl

Rvtenbach.
Ein gebrauchter , noch gut

erhaltene»

Fahrrad
verkauft

Michael Pfrommer.

Alzenberg.

Am Sonntag , den 13 . September
feiert der

Nadftchrerverein
im Gasthaus z. „Rötzle- feine

Xe* GtzUU« M »

i » »
verbunden mtt musikalischen

und humoristischen Vorträgen.
Gut besetzte Blechmusik.

Hiezu wird jedermann freundlichst «ingeladen
der Verein.

Sonntsag , 13 . Sept . 1925 große

im Gasthof

!zur Frone"in Murg
Gut besetzte Blasmusik,
ausgeführt vom Musikverein Hirsau^

Beginn 2 Uhr.
Es ladet ein Lr . Bühler.

Bekannte gute Küche
- und ff. Getränke . -

>

Calwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk . 8 — . 10 .— , 12 .— , 14 .—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk . 15 .— . 18 .60 . 24 .—

Wollene Iacquarddecke
Mk . 36 .— . 40 .— . 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 .— , 18 .80 . 29 .—-
37 .50 , 47 .— , 58 .— . 70 .— , 77 .—

Pferdedecke Mk . 20 .50

Pan!MW .am MM Calw.

MM , vörsobisck bortsn
clsspfli.von3.2V- 4.60^>l.vmpfjshlt

kr . I^smparter.
UM»

Un, meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und
fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern , gebe ich nochrinigr Tage auf sämtliche Waren einen

Rabatt von zwanzig Prozent!
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung «. bei Käufen von Mk . 8.— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . — Umtausch findet nicht statt . — Schriftlich e Beste llungen können nicht erledigt werden.
UM ' Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten . *WA

Panl Mochte Markt
Damenkleiderstoffe , Aussteuerwaren . Bettbarchent , Bettsedern Schürzen , Wäsche , Wolldecken , Trikotwaren , Vorhangstoffe , Herrenanzngstoffe,

fertige Herren - und Knabenkleidung , Küblers gestrickte Anzüge , Damenwindjacken , Kinderwindjacken , Herrenwtndjacken,
Sportanzüge , Sporthosen , Gummimäntel , Lodenmäntel , Pelerinen.
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